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Der Soldat, das unbekannte
Wesen und die Logistik

Uber Schlachten schreiben oft nur die Sieger
und verherrlichen Feldherren und ihre grossen
Taten. Zu kurz kommen regelmassig die einfachen

Soldaten mit ihren Erlebnissen, Entbehrungen

und Leistungen, die für den Ausgang des

Feldzuges wichtig sind.

Napoleon führte 1812 eine Riesenheer, die

Grande Armee, gegen Russland, mit dabei waren

auch zwangsrekrutierte Schweizer Truppen.

Das Leben der Soldaten war eine Tortur.
Von den in Ostpreussen und Polen angetretenen

Truppen kehrte nur ein Bruchteil vom Feldzug
nach Moskau wieder in ihre Heimat m Europa
und m die Schweiz zurück
Charakteristisch für den Feldzug gegen Russland

waren grosse Distanzen, eine spärliche Be-

siedelung, ein mangelhaftes Strassennetz und
zahlreiche Flüsse als Hindernis. Dazu kam das

Wmterwetter mit Schnee, Eis, beissender Kalte
und Sturmwinden.

Eine «integrierte Logistik» existierte nicht,
das Rückwärtige bestand aus einer Reihe von
Einzelbereichen und Massnahmen Betreffend

Versorgung ist festzuhalten, dass die gut
alimentierten Magazine in Polen bei zunehmendem

Vormarsch gegen Osten zu immer längeren
Nachschubwegen führten. Mit zunehmender

Distanz nimmt der Nachschub vor allem
quantitativ für das Heer ab Trotz Tram-Formationen

(Transportbataillone) können die Bedürfnisse
der Truppe nicht befriedigt werden; die

Versorgungslage ist schlecht, es fehlt vor allem an

geeigneten Transportmoglichkeiten auf lange
Distanzen. Aus diesen Gründen sind die Truppen
und der einzelne Soldat gezwungen «aus dem

Land» zu leben, das heisst Zwangsrequisition
und Plünderung von Lebensmitteln, Futter und

Vieh.

Die Infanterie verschiebt sich zu Fuss und
beachtlichen täglichen Marschdistanzen; Pferde

dienen der Reiterei und Artillerie sowie letztlich

als «mobile Fleischreserve». Der Soldat ist
für einen Wmterfeldzug nicht ausgerüstet, es

fehlen die adaquate Bekleidung und das Schuhwerk.

Die Bewaffnung ist angemessen, aber es

mangelt oft an der notwendigen Munition, was

mit der Verwendung des Bajonetts wettgemacht
wird

Von einer Unterkunft (z B Zelte) kann nicht
gesprochen werden; m der Regel biwakiert der

Soldat unter freiem Himmel und wärmt sich

an einem aus zusammengetragenem Bauholz
alimentierten Feuer. Hunger und Durst prägen
den Alltag des Soldaten, aber auch verdorbene

Lebensmittel und verseuchtes Trinkwasser.
Daneben betreiben Marketender und Handler

zum Teil ein lukratives Geschäft mit
Versorgungsgütern Kein Wunder, dass unter solchen

Verhältnissen Krankheiten und Infektionen um
sich greifen und zahlreiche Verletzungen mangels

Hygiene und medizinischer Behandlung
todlich enden.

Die Russen mit ihrer Taktik des Zuruckwei-
chens und der Hinterlassung von verbrannter
Erde erschweren die Versorgung des napoleoni-
schen Heeres noch zusätzlich.

Die Beurteilung der «Logistiklage» ergibt
folgendes Bild:
Die Geografie (Raum, Distanzen,
Bodenbeschaffenheit, Besiedlung, Einwohner), die

Jahreszeit (Wetter) und diverse Mangel (Nachschub,

Transport, Versorgungsgüter, Sanität)
wirken sich negativ auf den ganzen Feldzug aus

Nicht zu unterschätzen ist die Zusammensetzung

des Heeres von Napoleon aus zahlreichen

europäischen Nationen, zum grössten Teil
bestehend aus gepressten Soldaten

Die Logistik ist ein wesentliches Element beim
Scheitern von Napoleons Russlandfeldzug
Im Zweiten Weltkrieg scheitert die Wehrmacht

in der Sowjetunion aus ganz ähnlichen Gründen
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